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Flurbereinigungsbeschluss 

vom 3.3.2021 

Verfahren:  Vereinfachtes Flurbereinigungsverfahren Jahrstedt 

Verfahrensnummer: 36GRB006 

Landkreis:  Altmarkkreis Salzwedel 

1. Verfügender Teil 

1.1 Flurbereinigungsbeschluss 

Gemäß §§ 86 Abs.1 Nr.1, 3 und 4 Flurbereinigungsgesetz (FlurbG) wird hiermit das 

Vereinfachte Flurbereinigungsverfahren Jahrstedt angeordnet. 

Das Flurbereinigungsgebiet umfasst Teile der Gemarkungen Jahrstedt (Fluren 2 (tlw.), 3, 4 

(tlw.), 5, 6, 7 (tlw.)), 9 (tlw.), Böckwitz (Fluren 1 (tlw.), 2 (tlw.), 3 (tlw.), 4 und 5 (tlw.)), 

Jahrstedt-Kunrau (Flur 1 tlw.), Böckwitz-Nettgau (Flur 1) und Jahrstedt-Steimke (Flur 3 tlw.) 

im Altmarkkreis Salzwedel mit einer Fläche von rund 1.560 ha. 

Die dem Verfahren unterliegenden Flurstücke sind im Verzeichnis der Verfahrensflurstücke 

(Anlage 1), das Bestandteil dieser Anordnung ist, aufgeführt. Die Grenze des 

Verfahrensgebietes ist der zu dieser Anordnung gehörenden Gebietskarte zu entnehmen 

(Anlage 2). 

Im Norden verläuft die Verfahrensgrenze entlang der Gemarkungsgrenze von Steimke und 

dem abgeschlossenen Flurbereinigungsgebiet Steimke. Im östlichen Bereich bildet die Ohre 

bzw. das Flurbereinigungsverfahren Kunrau die Verfahrensgrenze, die im Süden ca. 4 

Kilometer von Jahrstedt im alten Jahrstedter Drömling endet. Im Westen bildet der 

Grenzgraben und somit die Landesgrenze zu Niedersachsen die Verfahrensgrenze. Die im 

Zusammenhang bebauten Ortsteile von Böckwitz, Jahrstedt und Germenau sind nur 

teilweise von dem Verfahren betroffen. 

Das Flurbereinigungsgebiet wird hiermit entsprechend der vorstehenden Beschreibung, der 

Gebietskarte sowie dem Verzeichnis der Verfahrensflurstücke festgestellt. 

1.2 Sofortige Vollziehung 

Gemäß § 80 Abs. 2 Nr. 4 der Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) in der Fassung der 

Bekanntmachung vom 19.03.1991 (BGBl. I S. 686), zuletzt geändert durch Artikel 181 der 

Verordnung vom 19.06.2020  (BGBl. I S. 1328), wird hiermit die sofortige Vollziehung 

angeordnet, mit der Folge, dass Rechtsbehelfe gegen die Anordnung der Flurbereinigung 

keine aufschiebende Wirkung haben. 
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1.3 Teilnehmergemeinschaft 

Gemäß § 16 FlurbG bilden alle Teilnehmer die Teilnehmergemeinschaft. Sie entsteht mit 

diesem Beschluss und ist eine Körperschaft des öffentlichen Rechts. 

Die mit der Bekanntmachung dieses Beschlusses entstehende Teilnehmergemeinschaft 

führt den Namen „Teilnehmergemeinschaft Jahrstedt“ und hat ihren Sitz in Jahrstedt, 

Altmarkkreis Salzwedel. 

1.4 Aufforderung zur Anmeldung von Rechten 

Inhaber von Rechten, die nicht aus dem Grundbuch ersichtlich sind, aber zur Beteiligung am  

Verfahren berechtigen (insbesondere Pacht-, Miet- und Bewirtschaftungsrechte), werden 

gemäß § 14 Abs. 1 FlurbG aufgefordert, ihre Rechte innerhalb von 3 Monaten beim Amt für 

Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Altmark, Außenstelle Salzwedel, Goethestraße 

3+5, 29410 Salzwedel, anzumelden. 

Diese Rechte sind auf Verlangen des Amtes für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten 

Altmark innerhalb einer von diesem zu setzenden Frist nachzuweisen. Nach fruchtlosem 

Ablauf der Frist ist der Anmeldende nicht mehr zu beteiligen. 

Werden Rechte erst nach Ablauf der Frist angemeldet oder nachgewiesen, so kann die 

Flurneuordnungsbehörde gemäß § 14 Abs. 2 FlurbG die bisherigen Verhandlungen und 

Festsetzungen gelten lassen. 

Der Inhaber eines vorbezeichneten Rechts muss die Wirkung eines vor der Anmeldung 

eingetretenen Fristablaufs ebenso gegen sich gelten lassen, wie der Beteiligte, dem 

gegenüber die Frist durch die Bekanntgabe des Verwaltungsaktes zuerst in Lauf gesetzt 

worden ist (§ 14 Abs. 3 FlurbG). 

1.5 Einschränkungen (Veränderungssperre) 

Von der Bekanntgabe dieses Beschlusses bis zur Unanfechtbarkeit des 

Flurbereinigungsplanes gelten gemäß §§ 34 und 85 Nr. 5 FlurbG folgende Einschränkungen: 

a) In der Nutzungsart der Grundstücke dürfen ohne Zustimmung der 

Flurneuordnungsbehörde nur Änderungen vorgenommen werden, die zum 

ordnungsgemäßen Wirtschaftsbetrieb gehören. 

b) Bauwerke, Brunnen, Gräben, Einfriedungen und ähnliche Anlagen dürfen nur mit 

Zustimmung der Flurneuordnungsbehörde errichtet, hergestellt, wesentlich verändert 

oder beseitigt werden. 

c) Obstbäume, einzelne Bäume, Hecken, Feld- und Ufergehölze dürfen nur in 

Ausnahmefällen, soweit landeskulturelle Belange, insbesondere des Naturschutzes 

und der Landschaftspflege, nicht beeinträchtigt werden, mit Zustimmung der 

Flurneuordnungsbehörde beseitigt werden. 

d) Holzeinschläge, die den Rahmen einer ordnungsgemäßen Bewirtschaftung 

übersteigen, bedürfen der Zustimmung der Flurbereinigungsbehörde. 
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Sind entgegen den Anordnungen zu a) und b) Änderungen vorgenommen oder Anlagen 

hergestellt oder beseitigt worden, können sie im Flurbereinigungsverfahren unberücksichtigt 

bleiben. Die Flurneuordnungsbehörde kann den früheren Zustand nach § 137 FlurbG wieder 

herstellen lassen, wenn dies der Flurbereinigung dienlich ist (§ 34 Abs. 2 FlurbG). 

Sind Eingriffe entgegen der Anordnung zu c) vorgenommen worden, muss die 

Flurneuordnungsbehörde Ersatzpflanzungen auf Kosten der Beteiligten anordnen (§ 34 Abs. 

3 FlurbG). 

Sind Holzeinschläge entgegen der Anordnung zu d) vorgenommen worden, kann die 

Flurneuordnungsbehörde anordnen, dass derjenige, der das Holz gefällt hat, die abgeholzte 

oder verlichtete Fläche nach den Weisungen der Forstaufsichtsbehörde wieder 

ordnungsgemäß in Bestand zu bringen hat (§ 85 Nr. 5 FlurbG). 

Wer gegen die unter b), c) und d) genannten Bestimmungen zuwiderhandelt, kann wegen 

Ordnungswidrigkeit mit einer Geldbuße belegt werden. 

1.6 Eintragungen im Grundbuch 

Soweit Eintragungen im Grundbuch durch Rechtsübergang außerhalb des Grundbuches 

(z.B. Erbfall) unrichtig geworden sind, werden die Beteiligten darauf hingewiesen, im eigenen 

Interesse beim Grundbuchamt auf eine baldige Berichtigung des Grundbuches hinzuwirken 

bzw. den Auflagen des Grundbuchamtes zur Beschaffung der Unterlagen für die 

Grundbuchberichtigung möglichst ungesäumt nachzukommen. 

1.7 Betreten von Grundstücken 

Das Betreten der beteiligten und benachbarten Grundstücke durch die Mitarbeiter des Amtes 

für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Altmark und die von diesem beauftragten 

Personen ist gemäß § 35 FlurbG i.V.m. § 63 Abs. 2 LwAnpG zu dulden. 

2. Auslegung 

Dieser Beschluss mit 

 Begründung, 

 Flurbereinigungsverzeichnis – Verfahrensflurstücke, 

 Gebietskarte 

liegt gemäß § 6 Abs. 3 FlurbG nach dessen öffentlicher Bekanntmachung in den 

Gemeinden, in denen beteiligte Grundstücke liegen (Flurbereinigungsgemeinden), und, 

soweit erforderlich (§ 110 FlurbG), in den angrenzenden Gemeinden zwei Wochen lang zur 

Einsichtnahme für die Beteiligten aus. 

Darüber hinaus kann dieser Beschluss auch im Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und 

Forsten Altmark, Außenstelle Salzwedel, Sachgebiet 14, Goethestraße 3+5, 29410 

Salzwedel, während der Dienststunden nach Terminvereinbarung eingesehen werden. 
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Die Unterlagen sind ebenfalls auf der Internetseite der Flurneuordnungsbehörde 

www.alff.sachsen-anhalt.de/alff-altmark unter Flurneuordnung → Flurbereinigungsverfahren 

im Landkreis Salzwedel → Jahrstedt einzusehen. 

Die Wirkungen dieses Beschlusses treten am Tag nach seiner Bekanntgabe in der 

betreffenden Gemeinde ein. 

3. Rechtsbehelfsbelehrung 

Gegen den Beschluss kann innerhalb von einem Monat nach der Bekanntgabe Widerspruch 

beim Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Altmark, Akazienweg 25, 39576 

Stendal oder bei der Außenstelle des Amtes in Salzwedel, Goethestraße 3+5, 29410 

Salzwedel, erhoben werden. 

Gegen die Anordnung der sofortigen Vollziehung kann beim Oberverwaltungsgericht des 

Landes Sachsen-Anhalt, Breiter Weg 203 - 206, 39104 Magdeburg, Antrag auf Wie-

derherstellung der aufschiebenden Wirkung gestellt werden. 

Im Auftrag 

(DS) 

Dr. Schröder 

Sachgebietsleiter 

Datenschutzrechtliche Hinweise 

Aufgrund des gesetzlichen Auftrages nach dem Flurbereinigungsgesetz werden im 

vorliegenden Verfahren personenbezogene Daten nach Maßgabe der 

Datenschutzgrundverordnung (DS-GVO) verarbeitet. 

Die datenschutzrechtlichen Hinweise können im Internet unter: http://lsaurl.de/alffaltmarkds 

eingesehen werden oder sind beim ALFF Altmark, Akazienweg 25, 39576 Stendal erhältlich. 

http://www.alff-altmark.sachsen-anhalt.de/
http://lsaurl.de/alffaltmarkds

